
 

 

 

Das war die große Bergdoktor-Show in Ellmau  

Es wurde gesungen, gerappt und dirigiert: Hans Sigl und seine Serien-Kolleg*innen haben für beste 

Stimmung im Festzelt in Ellmau gesorgt.  

Wenn das Festzelt in Ellmau zum Schauplatz für die Bergdoktor-Show wird, heißt das für das 

anwesende Publikum vor allem eines: Einen extravaganten Abend mit extravaganten Show-Einlagen 

ihrer Serien-Stars zu erleben. Und wer nun denkt, das künstlerische Talent der Hauptdarsteller 

beschränkt sich auf die Schauspielerei – falsch gedacht! So sorgte Hans Sigl selbst gleich mit 

mehrerlei unterschiedlichen Show-Einlagen für Staunen, aber von vorne… 

Das erste unerwartete „Match“ gab es nämlich schon zwischen Moderatorin Andrea Kiewel und der 

Bundesmusikkapelle Ellmau. Als hätte sie nie was anderes gemacht, zog sie gemeinsam mit den 

Musikant*innen in die Halle ein und schwenkte dabei den Taktstock – offenbar absolut korrekt, den 

Misstöne waren keine auszumachen. An der Bühne angekommen übernahm dann aber Hans Sigl die 

Leitung und dirigierte – wie könnte es anders sein – den eigens für die Serie komponierten 

Bergdoktormarsch. Nach diesem kurzen aber begeisternden Auftritt gehörte die Bühne aber erstmal 

noch seinen Serien-Kolleginnen, den Anfang machte Andrea Gerhard.  

Sie hatte für das Publikum ein paar Tipps auf Lager, wie man durch kleine Änderungen im Alltag zu 

einem umweltfreundlicheren Lebensstil beitragen kann. Neben „weniger Fleisch essen“ und der 

Umwelt mit mehr Wertschätzung zu begegnen (etwa seinen Müll beim Wandern wieder 

mitzunehmen!) ist es vor allem „mehr teilen, als besitzen“, was sie uns als zentralen Gedanken mit 

auf den Weg zu einer nachhaltigeren Zukunft geben wollte.  

Liebe, Liebe, Liebe  

Ein Gedanke, der Rebecca Immanuel stets ein wichtiges Anliegen ist, ist die Liebe. Die Liebe zu sich 

selbst, aber auch zu unseren Mitmenschen. So könnte ihr Song-Auswahl nicht passender sein: Sie hat 

the „Power of Love“ von Frankie Goes to Hollywood performt. Nicht ganz ohne Aufregung, denn 

obwohl sie ja schon bei „The Masked Singer“ ihr Gesangs-Talent unter Beweis gestellt hat, gestand 

sie dem Publikum: „Ich habe noch nie vor so vielen Menschen live gesungen!“. Und weil das dann 

gleich so gut geklappt hat, hat sie gemeinsam mit dem Publikum auch noch einen zweiten Song auf 

die Bühne gebracht, „Let it be“ von den Beatles.  

Apropos Liebe, dazu hatte ja eigentlich Ronja Forcher die besten Neuigkeiten auf Lager: Sie hat im 

August geheiratet! „Mein Mann heißt ja auch ‚Felix‘ und ich habe ein wahnsinniges Glück mit ihm“, 

lässt Ronja auch das Publikum an ihrem Glück teilhaben. Dass sie aber auch immer für einen Spaß zu 

haben ist, zeigte eine ganz besondere Einlage während ihres Auftritts: So bekamen die Fans etwas zu 

sehen, was ihnen normal verborgen bleibt… Outtakes! Und über die gezeigten, kleinen Hoppalas bei 

den Dreharbeiten, konnte auch Ronja Forcher selbst auf der Bühne herzlich lachen.  

„Martin, mein einziger Freund“ als Lied  

Genug zum Lachen fürs Publikum gabs natürlich auch beim Auftritt von Mark Keller. Denn wie alle, 

die ihn schon mal live erleben durften wissen, ist er „in echt“ mindestens genauso unterhaltsam, wie 

auf Instagram und Co, wo er mit seinen beiden Söhnen aber auch Hund „Cooperle“ für gute Laune 

sorgt. Auf der Bühne verriet er, dass er ja eigentlich vom Singen kommt – was seine Darbietung von 

„Thats amore“ absolut unterstrich. Dass er aber auch einen eigens für den „Bergdoktor“  



 

 

 

 

komponierten Song mitgebracht hatte, ließ vor allem einen Staunen: Martin, „seinen einzigen 

Freund“. So war auch genau diese Zeile Refrain und Titel des Songs, die von Mark Keller gesungen 

wurde, während dann „Martin“, also Hans Sigl die Show-Bühne betrat. Und auch er hat dem 

Publikum ein „Talent“ von ihm offenbart, von dem bisher sicherlich noch niemand etwas wusste… 

Oder wer hat Hans Sigl schon einmal rappen gesehen? Ob er das in Zukunft auch in der Serie als 

Bergdoktor machen wird, ist zwar eher nicht anzunehmen – aber sein wichtigstes Ziel war ohnehin 

ein anderes: Sich bei der Crew, ohne die es keinen „Bergdoktor“ gäbe, zu bedanken. Denn auch sie 

waren nach ihrem langen Drehtag in das Festzelt gekommen um bei der Show dabei zu sein und 

haben sicher auch nicht mit dieser ganz speziellen „Danksagung“ gerechnet.  

Hans Sigl wurde dann noch von einer ganz speziellen (Video-)Botschaft überrascht. So wurde er auf 

der Bühne gefragt, ob er sich denn noch an seine erste Serien-Arzt-Assistentinnen erinnern könne? 

„Natürlich, Christina Pagel“ kam prompt die Antwort – und sogleich auch die Video-Botschaft von 

Schauspielerin Mareike Fell, die eben damals die Assistentin Christina verkörperte und heute noch 

mit vielen guten Gefühlen auf diese Zeit zurückblickt, was auch Hans Sigl sichtlich freute.  

11. Mai 2023: Fantag in Scheffau am Wilden Kaiser  

Mit guten Gefühlen blicken auch alle Anwesenden – ob auf der Bühne oder im Publikum – auf diese 

Bergdoktor-Show, das letzte Fan-Event des Jahres 2022 zurück. Aber keine Sorge, der nächste Termin 

steht schon fest und lässt Bergdoktor-Fans voller Vorfreude aufs Jahr 2023 blicken: Am 11. Mai 2023 

geht in Scheffau am Wilden Kaiser wieder der Bergdoktor-Fantag vor der Kulisse des Wilden Kaisers 

über die Bühne. Alle Infos unter: www.wilderkaiser.info 

Bilder, zur kostenlosen, redaktionellen Verwendung in Zusammenhang mit Berichterstattung über 

den Bergdoktor Fantag 2022 gibt’s hier zum Download. CREDIT: TVB Wilder Kaiser/Stefan Leitner  

 

 

 

 

 

https://www.wilderkaiser.info/de/aktivitaeten/bergdoktor-fantag.html
https://we.tl/t-OkbQTuiflE

